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Die Öste rreichische Raumord n u n g s ko n f e renz (ÖRO K )

v e r ö ffentlicht im Ab s tand von drei Jahren einen

R a u m o rd n u n g s be richt. Ziel ist es, den Stand und die

a ktuellen Entwi c kl u n gen der Raumordung und

Re gi o n a l e n twi c klung in Öste rreich zu analys i e re n

und zu doku m e n t i e ren. Diese re ge l m ä ß i ge Darste l-

lung der Akt ivi t ä ten der ÖRO K-M i tglieder zeigt nicht

nur die Bre i te und Fülle der ra u m p l a n e rischen Akt ivi-

täten, sondern bietet für die interessierte Öffentlichkeit

einen umfassenden Ein- und Überblick über die lau-

fenden Problem- und Fragestellungen und zeigt auch

deren Bewältigung und Lösung auf. 

Der hiermit vo r l i e gende 12. Raumord n u n g s be ri c h t ,

der den Zeitraum 2005 bis 2007 abdeckt, ori e n t i e rt

sich in seiner Gliederung an seinem Vo r l ä u f e r be ri c h t

der Pe riode 2002 bis 2004. Auch diesmal wu rd e n

den Berichten der ÖROK-Mitglieder Hintergrundanaly-

sen vorangestellt. 

Der Raumord n u n g s be richt sta rtet mit einer An a-

lyse der ku r z fri s t i gen Trends der räumlichen Ent-

wi c klung sowie einer  Zu s a m m e n fassung der Rah-

m e n be d i n g u n gen, die durch die EU- S t ru kt u r- und

Re gionalpolitik vo r ge ge ben we rden. Heinz Fa s s-

mann gre i ft Themen wie Demogra fi e, re gi o n a lwi rt-

s c h a ftliche Stru kt u ren und deren Wandel ebe n s o

auf wie die Entwi c klung von Ve r kehrsströmen und

Flächennutzung und kommt dabei zu folge n d e m

E r ge b n i s: Öste rreich stellt we i terhin ein demogra-

fisch und ökonomisch wachsendes Sys tems dar,

wo bei sich die unterschiedliche Geogra fie des

Wachstums deutlich be l e gen lässt. Das We s t-O s t-

Gefälle ist nicht mehr gültig, es wachsen die Städte

und deren unmitte l b a re Umlandre gionen, wäh-

rend andere Re gionen hinter der Dynamik zurück-

b l e i ben, außer ko m p e t i t ive Wi rt s c h a ft s b ra n c h e n

t ra gen zu einer positiven re gionalen Entwi c kl u n g

bei. Das Thema „Energie und Raument-wi c kl u n g “

wu rde zum ersten Mal aufgenommen, hat es doch

in diesem Bereich in Öste rreich in den letzten Jah-

ren inte n s ive An s t re n g u n gen in Richtung Gewi n-

nung umwe l tv e rt r ä glicher Energie sowie Ste i ge-

rung der Energi e e ffizienz ge ge ben. 

Im zweiten Teil der Grundlagenanalyse beschäftigt

sich Sybilla Zech mit dem Stand der Umsetzung

und Anwendung des Öste rreichischen Raument-

wi c kl u n g s ko n z e p tes – ÖREK 2001. Auf Basis der

e i n ge l a n g ten Beri c h te der ÖROK Mitglieder sowi e

der geführten Interviews und Informationsgesprä-

che wu rden die Akt ivi t ä ten entlang der sechs im

Ö REK 2001 form u l i e rten Handlungsfelder be we r-

tet. Die Autorin kommt zum Ergebnis, dass die im

Ö REK 2001 form u l i e rten Hauptthemen, Zielset-

zungen und Aktivitäten sich auch in den verschie-

denen Ha n d l u n g s e benen und Au s p r ä g u n gen be i

den re gionalen AkteurInnen wi e d e rfinden. In

ihrem Resümée geht sie soweit zu sagen, dass ein

g roßer Teil der im diesem Bericht aufge z e i g te n

E n twi c kl u n g s p rozesse ohne diesen Rahmen so

nicht möglich gewesen wäre. 

In den Beri c h t s z e i t raum des 12. Raumord n u n g s-

be ri c h tes fiel der Übe r gang von der EU- S t ru kt u r-

f o n d s p e riode 2000 – 2 006 zur Pe riode 2007 –

2 013. Markus Gru ber gibt in seinem Beitrag „Pa rt-

nerschaftliche Umsetzung der EU-Regionalpolitik“

einerseits einen Überblick über die Umsetzung der

EU-Strukturfondsprogramme bis 2006 und erläu-

tert andererseits die Neuausrichtung der Struktur-

fondspolitik 2007 bis 2013. Die Au swe rtung des

E F RE-M o n i to rings zeigt den Schwe rp u n kt der

E F RE-I n te rventionen in den Bereichen mate ri e l l e

I nvestitionen und der FTE und Innov a t i o n s f ö rd e-

ru n g. Auch To u rismus und umwe l to ri e n t i e rte

Maßnahmen wu rden in vielen Pro g rammen (Ziel 1,

Ziel 2) in  beträchtlichem Ausmaße durc h ge f ü h rt .

B a s i e rend auf der Li s s a b o n- S t ra te gie für We t t be-

we r b s f ä h i gkeit, Wachstum und Beschäft i g u n g,

den Stra te gischen Leitlinien der Ko m m i s s i o n

sowie dem Nationalen Strategischen Rahmenplan

(STRAT.AT 07/13)  wurden im Berichtszeitraum die

neuen öste rreichischen Stru kt u rf o n d s p ro g ra m m e

„ Ko nv e r ge n z / Phasing out“ (Bu r genland), „Re gi o-

nale We t t be we r b s f ä h i gkeit und Beschäft i g u n g “
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(alle anderen Bundesländer) sowie das ESF-Pro-

g ramm „Beschäftigung in Öste rreich 2007 – 2 013 )

e ra r be i tet, einge reicht und genehmigt. Die Au s-

richtung der neuen Pro g ramme ori e n t i e rt sich an

den drei Pri o ri t ä ten des STRAT. AT nämlich „Bre i te

re gionale Ve ra n ke rung der innov a t i o n s- und wi s-

s e n s b a s i e rten Ökonomie“, „Entwi c klung attra kt i-

ver Re gionen und we t t be we r b s f ä h i ge Sta n d o rte “

und „Ste i ge rung  der An p a s s u n g s f ä h i gkeit und

Qualifizierung der ArbeitnehmerInnen“. 

Die ge o g ra f ische La ge bringt es mit sich, dass

Ö s te rreich einen re l a t iven hohen An teil an

G re n z re gionen aufweist. Daher ist sowo h l

g re n z ü be r s c h re i tende als auch tra n s n a t i o n a l e

Zu s a m m e n a r beit für die öste rreichische Raum-

e n twi c klung von großer Bedeutung. Ri c h a rd

H u m m e l b runner be s c h reibt in seinem Beitra g

„ G re n z ü be r s c h re i tende und Tra n s n a t i o n a l e

Ko o p e rationen“ die Wi r ku n g sweise der verschie-

denen Ko o p e ra t i o n s p ro g ramme und gibt diesbe-

z ü glich auch einen Ausblick auf die ange l a u f e n e

S t ru kt u rf o n d s p e riode 2007 – 2 013. Vier von sie-

ben gre n z ü be r s c h re i tenden Pro g rammen sind

Pro g ramme mit jenen Na c h b a r s ta a ten, die erst

2 004 Mitglied der Europäischen Union wu rd e n .

In den Beri c h t s z e i t raum fiel damit der Übe r ga n g

der INTE RREG III – PHARE-C B C -Pro g ramme in

einheitliche INTE RREG III A-Pro g ra m m e. Insge-

samt zeigt sich bei der Umsetzung der Ko o p e ra-

t i o n s p ro g ramme eine inte n s ive Bete i l i g u n g

Ö s te rre i c h s. Sowohl auf re gionaler als auch auf

t ransnationaler Ebene war die Umsetzung der

Pro g ramme insofern erf o l g re i c h, als Netzwe r ke

und Ko o p e ra t i o n s s t ru kt u ren ge s c h a ffen und

we i ter gefestigt we rden ko n n ten, dass te i lwe i s e

g re n z ü be r s c h re i tend tätige administra t iv e

S t ru kt u ren initiiert we rden ko n n ten, dass

s owohl re gional als auch transnational langfri-

s t i ge Pl a n u n g s g ru n d l a gen era r be i tet und Inv e-

s t i t i o n svo r be re i t u n gen ge t ro f fen we rden ko n n-

ten, und dass gemeinsam Themen und Hera u f-

o rd e ru n gen aufge g ri ffen und disku t i e rt wu rden. 

Den Teil B – Beri c h te zu ra u m re l e v a n ten Tä t i gke i te n

der ÖROK und ihrer Mitglieder leitet die ÖROK mit

der Zu s a m m e n fassung ihrer Akt ivi t ä ten ein. Im

B e ri c h t s z e i t raum war die Ar beit der ÖROK ge p r ä g t

einerseits von der Begleitung des Prozesses der Pro-

g ra m m e r s tellung für die Stru kt u rf o n d s p e ri o d e

2 007 – 2 013. Im Rahmen der ÖROK wu rde der Ein-

z e l s taatliche Stra te gische Rahmenplan für Öste r-

reich – STRAT. AT 07/13 erstellt und von der Ste l lv e r-

t re te r kommission und der politischen Ko n f e renz der

Ö ROK beschlossen. Daran anschließend wu rde mit

STRAT. AT ein Prozess in Gang gesetzt, der den

E rfa h ru n g s a u s ta u s c h, die Re fl exion sowie die Gene-

ri e rung von pra ktischen Impulsen unterstützen soll. 

Im Zuge der Umsetzung des Mittelfristigen Arbeitspro-

gramms wurden „Szenarien der räumlichen Entwick-

lung 2030“ erarbeitet, das Thema Energie und Raum-

e n twi c klung forc i e rt sowie die Hera u s f o rd e rung Ent-

wicklung von Stadtregionen sowie peripherer Räume

a u f ge g ri ffen. Im Beri c h t s z e i t raum ko n n te mit dem

Ö RO K- Atlas online ein wi c h t i ges Pro j e kt der ÖRO K

abgeschlossen werden. Somit ist seit Jänner 2007 der

t raditionelle Atlas zur räumlichen Entwi c klung Öste r-

reichs auch online unter www. o e ro k-a t l a s. a t v e rf ü g-

b a r. Eine inte n s ive Pu b l i k a t i o n s- und Ve ra n s ta l t u n g s-

tätigkeit rundet das Bild der Aktivitäten ab.

Im Anschluss an die Au s f ü h ru n gen der ÖRO K-

G e s c h ä ft s s telle folgen sehr umfa n g reiche und aus-

führliche Berichte der einzelnen ÖROK-Mitglieder. 

Das Bu n d e s m i n i s te rium für Wi rt s c h a ft und Ar be i t

( B M WA) be ri c h tet über die aktuellen Entwi c kl u n-

gen in Zusammenhang mit Wi rt s c h a ft s f ö rd e ru n g

und Ar be i t s m a r ktpolitik sowie über die Akt ivi t ä te n

zum Öste rreichischen Ro h s to ffplan. Der Beitrag des

Le be n s m i n i s te riums (BMLF UW) ko n z e n t ri e rt sich

auf drei Th e m e n s te l l u n gen: die Maßnahmen und

Pro g ramme zur Förd e rung des ländlichen Raums

und der LE AD E R - Akt ivi t ä ten, die Umwe l t p o l i t i k

u n ter be s o n d e rer Berücksichtigung der NATU RA

2 000- Gebiete sowie die öste rreichische Wa s s e rp o l i-

tik. Das Bu n d e s m i n i s te rium für Ve r ke h r, Innov a t i o n

und Te c h n o l o gie setzt den Schwe rp u n kt seiner

B e ri c h te r s tattung auf Pl a n u n gen im Infra s t ru kt u r-

be re i c h, auf nachhaltige Ve r kehrspolitik und auf

F ö rd e ra ktionen. Über die aktuelle Situation im

B e reich Forschung und Entwi c klung gibt der Bei-

t rag des Bu n d e s m i n i s te riums für Wi s s e n s c h a ft und

Forschung Au s ku n ft. 

Die Länderbe ri c h te umfassen ein sehr bre i tes Sp e k-

t rum der Akt ivi t ä ten, die Fra gen der ört l i c h e n

Raumplanung (Akt u a l i s i e rung der Flächenwi d-

mungsplanung) ebenso einschließen wie Fra ge n

der übe r ö rtlichen Pl a n u n g, der Re gi o n a l e n twi c k-

lung und verstärkt auch der europäischen Zu s a m-

m e n a r beit. 

Der Beri c h t s z e i t raum 2005 bis 2007 war – abge l e i te t

aus den vo r l i e genden Beri c h ten der Bu n d e s m i n i s te-

rien und der Länder – von folgenden thematischen

te i lweise sich verstärkenden neuen Schwe rp u n kte n

und Diskussionen geprägt: 
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Kooperation

Das Thema Kooperation zieht sich wie ein roter Faden

durch die Berichterstattung des 12. Raumordnungsbe-

richtes. Welche Bedeutung Kooperation in den letzten

J a h ren ge wonnen hat, zeigt die Fülle von Maßnah-

men, die dire kt oder indire kt Ko o p e rationen förd e rn .

Dies umfasst in den Bundesländern gesetzliche Festle-

g u n gen (z. B. Raumord n u n g s gesetze), den Au fb a u

von re gionalen Ko o p e ra t i o n s s t ru kt u ren unte r s c h i e d-

l i c h s ter Fo rmen wie z. B. (gre n z ü be r s c h re i te n d e )

Re gi o n a l m a n a ge m e n t s, Kleinre gi o n s ko o p e ra t i o n e n ,

die Eta b l i e rung und We i te re n twi c klung inte r ko m m u-

naler Kooperationen, die Initiierung von Planungspro-

zessen bis hin zu Entwicklung und Durchführung von

einzelnen Pro j e kten. Ko o p e ration findet auf lokaler

und kl e i n re gionaler Ebe n e, aber auch auf Länder-

( ü be r g reifender) sowie gre n z ü be r s c h re i tender und

t ransnationaler Ebene statt. Alle Bu n d e s l ä n d e r

be ri c h ten in diesem Zusammenhang über be w ä h rte

und neue Fo rmen der Ko o p e ration, die Erfa h ru n ge n

und die zukünftigen Pläne. 

Erfahrungen mit Prüfinstrumenten

R a u m- und umwe l t p l a n e rische Pr ü fi n s t ru m e n te wi e

R a u mv e rt r ä gl i c h ke i t s p r ü fu n gen (RVP), Umwe l tv e r-

t r ä gl i c h ke i t s p r ü fu n gen (UVP) und Stra te gi s c h e

U mwe l t p r ü fu n gen (SUP) auf den unte r s c h i e d l i c h e n

Pl a n u n g s e benen einzuführen und we i te r z u e n twi c k-

eln, ist eine der ÖREK 2001-E m p f e h l u n gen. Die

wesentlichste Neuerung im Bereich der Prüfverfahren

im Beri c h t s z e i t raum ist die Einführung der SU P

gemäß SU P- Richtlinie der EU. Auf Bu n d e s e bene ist

diese im Bereich Wa s s e rrecht, Ab fa l lwi rt s c h a ft und

Ve r kehr umgesetzt wo rden. Auf Ländere bene wu rd e

die Umsetzung der SUP im Bereich der Raumordnung

in den jewe i l i gen Raumord n u n g s/p l a n u n g s ge s e t z e n

be r ü c ksichtigt bzw. in einzelnen sekto r s p e zi fi s c h e n

L ä n d e r gesetzen vera n ke rt. Die Anwendung ist

ebenso wie die Einschätzungen der Wirkung von den

j e we i l i gen länderspezi fischen Besonderheiten und

den geprüften Projekten abhängig. 

Raumwirksamkeit von Sektorpolitiken

Die Raumentwi c klung wi rd durch sekto rale Pl a n u n g

i n s be s o n d e re die Planung von Ve r ke h r s i n fra s t ru kt u r

s t ä r ker be e i n flusst als durch die nominelle Raumpla-

n u n g. Stärker als in den vo ra n ge ga n genen Beri c h te n

wi rd dem Th e m e n ko m p l ex Au genmerk ge s c h e n kt .

Ve rn e t z u n gen und Ko o p e ration der Sekto rp l a n u n ge n

s owohl länderi n te rn als auch mit dem Bund und den

p riv a twi rt s c h a ftlich agi e renden Unte rnehmen (z. B.

Ö B B, AS F I NAG ...) wi rd immer wieder als notwe n d i g

angesprochen. Sofern die sektoralen Planungen koor-

d i n i e rt durch die Länder erf o l gen, sind be reits gute

E r gebnisse erzielt wo rden. Es fehlt jedoch die Ve rn e t-

zung der sekto ralen Pl a n u n gen des Bu n d e s. Im

B e ri c h t s z e i t raum hat sich vor allem in den Ländern

der Trend zu mehr interdisziplinärer Zusammenarbeit

z wischen den Pl a n u n g s a b te i l u n gen und den sekto r-

s p e zi fischen Fa c h a b te i l u n gen fortgesetzt. Die Ent-

wi c klung von spezi fischen Sachpro g rammen (To u ri s-

m u s, Fre izeit, Sp o rt, Sta n d o rt ko n z e p te, Na t u r ge fa h-

ren, re gionale und landeswe i te Ve r ke h r s ko n z e p te,

s o ziale Infra s t ru ktur ...) sind das Erge b n i s. Diese, in

einer Fa c h a b te i l u n gen übe r g reifenden Zu s a m m e n a r-

beit entwi c ke l ten Ko n z e p te schaffen die für eine

Umsetzung notwendige breite Akzeptanz. 

EU-Strukturfondspolitik – der Übergang zur
neuen Programmgeneration

Alle be ri c h tenden Bu n d e s- und La n d e s s tellen wa re n

und sind in die Umsetzung von EU-Pro g ra m m e n

i nvo lvi e rt, entweder im Zu ge der Pro g ra m m e r s te l-

l u n g, der Pro g ra m mv e rwaltung und/oder in Zu s a m-

menhang mit der Entwi c klung und Umsetzung vo n

ko n kre ten Pro j e kten. In den Beri c h t s z e i t raum fa l l e n

einerseits der Abschluss der Stru kt u rf o n d s p ro-

gramme der Periode 2000–2006 und andererseits die

Vorbereitungsarbeiten für die laufende Periode 2007–

2013. Die Vorgaben der EU-Kommission sind insofern

in die neuen Programme eingegangen, als nicht mehr

kleinräumig abge g re n z te Re gionen, sondern ga n z e

Bundesländer als Zielge b i e te abge g renzt wu rden. Die

Ko n z e n t ration auf die Li s s a b o n- S t ra te gie (We t t be-

we r b s f ä h i gkeit, Wachstum, Beschäftigung) und die

Göteborg-Strategie (Nachhaltigkeit) hat zu einem weit

gehend homogenen Stra te giebild bei den öste rre i c h i-

schen Stru kt u rf o n d s p ro g rammen der neuen Genera-

tion geführt, wobei eine klare Dominanz bei der Stär-

kung der Re gionalen Wissensbasis und Innov a t i o n

liegt, der Schwerpunkt Entwicklung attraktiver Regio-

nen und wettbewerbsfähige Standorte unter Einbezie-

hung umwe l t re l e v a n ter As p e kte wi rd ergänzend und

a u s gl e i c h s o ri e n t i e rt angesetzt. Nur in we n i gen Pro-

g rammen wi rd eine ko n kre te Ab g renzung bzw. Au s-

richtung auf stru kt u r s c hwache oder andere Pro b l e m-

gebiete vorgenommen. 

Neue Themen: Energie & 
soziale Infrastruktur

Das Thema Energie und Raumentwi c klung nimmt

a n gesichts der Diskussionen in Zusammenhang mit



dem Klimawandel auf allen administra t iven Ebe n e

einen wi c h t i gen Ste l l e nwe rt ein. Nicht zuletzt auch

wegen der politischen Verpflichtungen Österreichs im

Rahmen internationaler Abkommen (z. B. Kyoto-Ziel,

Klimabündnis ...), wi rd eine effizi e n te Energi e n u t-

zung aus ern e u e r b a ren Energi e t r ä ge rn ange s t re b t .

Um dies vo ra n z u t re i ben, hat nicht nur die ÖROK die-

ses Thema in ihrem mitte l fri s t i gen Ar be i t s p ro g ra m m

a u f genommen, die Förd e rung von entspre c h e n d e n

( be t rieblichen) Investitionen zum verstärkten Einsatz

e rn e u e r b a rer Energi e t r ä ger finden sich in den Po rt f o-

lios der Förd e rinstitutionen auf Bu n d e s- und La n d e s-

ebene. 

Die Hera u s f o rd e rung Sicherung und We i te re n twi c k-

lung der sozialen Infra s t ru ktur erhält vor dem Hinte r-

g rund einer älter we rdenden Gesellschaft einerseits

und der wachsenden Dispari t ä ten zwischen peri p h e-

ren Räumen und zentralen städtischen Räumen im

Bereich der Versorgung einen immer wichtigeren Stel-

l e nwe rt in Zusammenhang mit räumlichen Entwi c k-

lungsprozessen. In allen Bundesländern wurde dieses

Thema im Berichtszeitraum verstärkt aufgegriffen. Es

wu rden die unte r s c h i e d l i c h s ten Maßnahmen von der

E n twi c klung von Le i t b i l d e rn (z. B. Soziales Le i t b i l d

Außerfern) und Sachgebietsprogrammen (z. B. Stand-

ortprogramm Pflege in Oberösterreich), über spezielle

Förderaktionen (z. B. Sicherung der Nahversorgung in

N i e d e r ö s te rreich)  bis hin zu Pro j e kten (z. B. Gmoa

Busse im Burgenland) umgesetzt.

Der 12. Raumordnungsbericht wird durch die Beiträge

des Öste rreichischen Gemeindebundes, der Sta d tge-

meinde Salzburg seitens des Öste rreichischen Städte-

b u n d e s, der La n dwi rt s c h a ftskammer Öste rre i c h

sowie der Bundesarbeitskammer und einiger Länder-

k a m m e rn abge rundet. Diese Beiträge sind ge p r ä g t

von einer inte re s s e n s p e zi fischen An a lyse der räumli-

chen Gege be n h e i ten, den ko n kre ten Akt ivi t ä ten im

Rahmen von (re gionalen) Ausschüssen und Ar be i t s-

g ruppen sowie der Hera u s a r beitung der jewe i l i ge n

i n te ressenpolitischen Zielsetzungen. Der Öste rre i c h i-

sche Gemeindebund be s c h ä ftigt sich schwe rp u n kt-

mäßig mit den Pro b l e m l a gen der kleinen und mittle-

ren Gemeinden im ländlichen Raum, die La n dwi rt-

schaftskammer streicht die Bedeutung der Gemeinsa-

men Europäischen Agrarpolitik für die österreichische

Landwirtschaft und den Ländlichen Raum hervor. Die

Bu n d e s a r beitskammer und deren Länderkammern

ko n z e n t ri e ren sich auf die Darstellung ko n kre te r

nationaler und re gionaler Maßnahmen, an denen sie

im Rahmen von Stellungnahmeverfahren oder sonsti-

gen Ko o rd i n i e ru n g s-, Ab s t i m m u n g s- und Pa rt izi p a t i-

onsverfahren beteiligt waren.

Den Abschluss des vo r l i e genden Bandes bildet ein

S e rvi ce teil, der einen kurzen Überblick über die ver-

fa s s u n g s rechtlichen Gru n d l a gen, eine Li n k- S a m m-

lung ra u m re l e v a n ter Ko n ta kta d ressen und eine

Li s te der Publikationen der ÖRO K- S c h ri f te n re i h e

enthält. 
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